
Ingrid Delacher bei ihrer Vernissage in der Stein Egerta in Schaan zum Thema 
«Superheldinnen in Berlin». (Foto: Paul Trumrner) 
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Superheldinnen zu Gast in Schaan 
Vernissage Die Tiroler Künstlerin Ingrid Delacher eröffnete vergangenen Freitag im Foyer 
der Stein Egerta ihre Ausstellung aus Collagen und Fotografien, die die Chancengleichheit der 
Frau zum zentralen Thema haben. 

VON CHRISTOPH DOBBERSTEIN 

Die Rolle der Frau in der westlichen 
Gesellschaft ist das zentrale Thema 
Ingrid Delachers Ausstellung «Su-
perheldinnen in Berlin und in der 
Provinz». In ihren kleinformatigen 
Collagen, die sich aus Phrasen, Wär-
tern und Bildern allmöglicher Zeit-
schriften speisen, setzt sie sich kri-
tisch mit dem Frauenbild auseinan-
der wie es in der Mehrheitsgesell-
schaft zu existieren scheint. Das 
Streben nach einem bestimmten 
Schönheitsideal samt dazugehöri-
gem Konsumverhalten zählt Dela-
cher ebenso hinzu wie die Selbstver-
ständlichkeit, dass die moderne 
Frau Familie, Karriere und Freizeit 
zu vereinen habe. In ihrer kreativen 
Auseinandersetzung mit diesen Kli-
scheevorstellungen ist eine allge-
meine Gesellschaftskritik unver-
kennbar. Gleichzeitig versucht die 
Tirolerin durch einige positiv ge-
stimmte Collagen der Frau Mut zu 

machen, einen selbstbestimmten 
Weg einzuschlagen, sich zu emanzi-
pieren. 

Auch mit Humor verarbeitet 
Eine Superheldin könnte somit eine 
jede Frau sein oder zumindest besit-
zen in Delachers Sinne alle Frauen 
das Potenzial dafür. Die Emanzipati-
on und Hinterfragung der eigenen 
Rollenzuschreibung - etwa die Er-
kenntnis «Frau du hast die Wahl!», 
wie es auf einer Collage zu lesen ist - 
sei jedoch kein einfacher Weg, wie 
die Laudatorin und ehemalige Leite-
rin der Stabsstelle für Chancen-
gleichheit in Liechtenstein, Berna-
dette Kubik-Risch, weiss. Sie wirft in 
diesem Zusammenhang die Frage 
auf, ob etwa auch die alleinerziehen-
de Mutter oder die Migrantin mit 
wenig Sprachkenntnissen wirklich 
die Wahl haben? Kubik-Risch erin-
nerte daher zunächst an all die Hel-
dinnen des Alltags, die etwa trotz ih-
res Volleinsatzes für die Familie 

kaum Anerkennung erfahren oder 
trotz gleichwertiger Arbeit im Beruf 
häufig mit weniger Lohn auskom-
men müssen als ihre männlichen 
Kollegen Sie erinnerte auch daran, 
dass Frauen in Liechtenstein erst 
seit 1984 ein Wahl- und Stimmrecht 
besitzen. 

Vielseitige Künstlerin 
Insgesamt habe die Künstlerin, aus 
der Sicht Kubik-Rischs, durch ihre 
bunten, aussagekräftigen Collagen 
einen gelungenen Mittelweg gefun-
den, diese ernste Thematik «auf 
spannende Weise, auch mit einem 
Augenzwinkern darzustellen». In-
grid Delacher selbst, die nicht nur 
als fürsorgliche Mutter und umsich-
tige Hausfrau aktiv ist, sondern sich 
darüber hinaus auch als weitsichtige 
Fotografin und Designerin, enga-
gierte Politikerin und kritische Fil-
memacherin betätigt, trat an diesem 
Abend sodann selbst als Superhel-
din verkleidet auf. In bunten Gum- 

mistiefeln und aufgenähten Socken, 
die Kochschürze und Spülbürste 
kurzerhand zum Umhang und Zau-
berstab umfunktioniert, konnte 
man sich die vielseitige Künstlerin 
vor dem Hintergrund ihrer ausge-
stellten Fotografien - die ebenso far-
benprächtig wie perspektivisch Wa- 

ren, die Grössenverhältnisse verzer-
rend - gut als Superheldin vorstel-
len, wie sie durch Berlin, Potsdam 
und die Provinz streifte. 

Dl. Ausstellung kann bis Anfang März während 
der Bürozelten und der Veranstaltungen Im Se-
minarzentrum Stein Egerta besichtigt werden. 




